Anna Mailian



Religiöser Gesang aus Armenien: Natürlich passt das nach Stans, in die katholische Urschweiz. Die Armenier waren das erste christliche Volk der Welt. Zehn Jahre vor der öffentlichen Duldung im Römischen Reich, im Jahr 301, wurde das Christentum in Armenien Staatsreligion. 393 wurde die armenische Schrift eingeführt. Als Trägerin einer reichen Dichtkunst ist sie ein unerlässlicher Bestandteil der armenischen Kultur geworden. 

Anna Mailian singt Sharakans, wie die geistlichen Lieder Armeniens genannt werden. Die Überlieferung durch lange Jahrhunderte und der christlich-spirituelle Gehalt der Gesänge lassen an den Gregorianischen Choral denken. Die Sharakans sind karge und poetische Lieder, in denen Wissenschaftler, Poeten und Philosophen immer wieder ihre Liebe zu Gott und zum Kosmos ausgedrückt haben. Sharakans wurden auch zur Grundlage für Liturgien. Bis heute gilt die armenische Messe als eine der schönsten in der Geistlichen Musik

Die Mezzosopranistin Anna Mailian stammt aus Yerevan, der Hauptstadt Armeniens. Sie studierte am staatlichen Konservatorium und bildete sich gesanglich an der Mozart Akademie in Polen, in Rumänien (Mariana Nicolesco), in Frankreich und auch in der Schweiz (Carol Smith) weiter. Seit 1999 lehrt sie am Komitas Konservatoirum in Yerevan. 2001 nahm sie an einer Ballet-Kantate in Budapest teil, wo zum erstenmal überhaupt religiöse Gesänge aus Armenien als Opernarien und mit Tanz aufgeführt wurden. 
